
Das PROMENZ-Verständnis-Modell ist 
das erste Demenzmodell, das 
gemeinsam mit Betroffenen entwickelt 
wurde.

Es zeigt die Tragweite demenzieller 
Beeinträchtigungen auf fünf Ebenen – 
geistig, körperlich, emotional, sozial und 
strukturell – aus Sicht der Betroffenen.

Es fördert das Verständnis für deren 
Lebensrealität, stärkt ihre Stimme und 
verringert Stigmatisierung. 

In der Broschüre sind zudem 
zielgruppenspezifische 
Handlungsempfehlungen enthalten – für 
Betroffene, Angehörige,Fachpersonen, 
Entscheidungsträger:innen und Medien.

Die Entwicklung erfolgte im Rahmen 
eines partizipativen 
Forschungsprozesses.

Das Modell unterstützt die Umsetzung 
der Österreichischen Demenzstrategie,
insbesondere der primären Wirkungsziele 
Selbstbestimmung und soziale 
Teilhabe.
 

Alle Infos und Angebote zum PROMENZ-Verständnis-Modell:
| Broschüre zum Modell | Workshops & Vorträge | Videos
www.promenz.at/modell +43 664 525 33 00 info@promenz.at

  

PHYSISCH:
„ICH KANN NOCH 
VIEL MACHEN,
ICH VERGESSE 
HALT.“

SOZIAL:
„MAN TRAUT EINEM 

NICHTS
 - ODER ALLES - 

ZU.“

STRUKTURELL: 
„DER BEGRIFF 

DEMENZ 
IST NUR NEGATIV.“

EMOTIONAL:
„ICH BIN 
VERUNSICHERT. 
ICH KONNTE FRÜHER 
WAS, WAS ICH JETZT 

NICHT MEHR 
KANN.“

GEISTIG: 
„MEIN GEHIRN 
FUNKTIONIERT
NICHT MEHR.“

Gut leben mit 
 DEMENZ
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